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A L L E  R E C H T E  V O R B E H A L T E N !

JANUAR
F E L D  U N D  G A R T E N

Rüben und Kartoffelmieten
mit Mist u' Streu zudecken'
FäIlen von Holz und Vor-
bereitung zum Verkauf. Bei
stärkerem Frost Ausfahren
von Stalldünger. Pflege des
Stalldüngers in der Dünger-
stätte. ReParaturen im Stall
und an den Geräten. Er-
richtung von Futterplätzen
für Singvögel an geschütz-
ten Steilen. Vogelschutz
durch Abschuß und Fangen
von schädlichen Tieren. Im
O b s t g a r t e n :  A u s l i c t r -
ten der Bäume, bei Beeren-
obst nur das älteste Holz
beseitigen. Winterbehand-
lung gegen Blutlaus und
Krebs. Zerstörung der Rau-
pennester. Die umzupfrop-
fenden Bäume abwerfen. Bei
Steinobst Edelreiser schnei-
den. Bei günstiger Witte-
rung tiefes Lockern des Bo-
dens. Obstaufbewahrungs-
raum gut lüften und durch-
s.ehen. Anfertigung von Spa-
t re rgerüs ten .  Im G a  r ten  :
Felder und Beete vollends
abräumen. Stalldünger ein-
graben. Kranke Kohlstrünke
verbrennen. Mistbeetkästen
und -fenster und Werkzeug
instand setzen.

B A U E R N R E G E L N
Wenn Antoni die Luft ist
klar, so gibt es ein trocke-
nes Jahr.
Hat Sankt Vincenz Sonnen-
schein, so hofft man auf viel
Korn und Wein.

1. .'\üoche 1.-6. Tag (365-360)

1 M
2 D
3 M
4 D
5 F
6 S

Neujahr €
Makarius
Genoveva
Titus
Telesphorus
Heilige Drei Könige

Neujahr
U. Zwingli * 1. 1. 1484
Adolf Stöcker, Eiskel-

lerversammlung 1878
Johann Heß t 1547
Epiphanias

2. Woche ?.-13. Tag (359-353)

7 S l. n. Epiphanias @ l. n. Epiphanias
Valentin, Reinhold Widukinds Taufe 2Bb

B M
9 D

1 0 M
1 1  D
1 2 F
1 3 S

Severinus
JuIian
Agathon
Hygin
Ernst
Gottfried

Joh. v. Laski f 1560

Ign. Döllinger t 1890

Hil. v. Poitiers um 367

3. Woche 14.-20. Tag (352-346)

14 S 2. n. Epiphanias
Felix, Hilarius

15 M Maurus
16 D Marzellus
17 M Antonius
18 D Petri Stuhlfeier
19 F Knut
20 S Fabian, Sebastian

2. n. Epiphanias
Traugott Hahn

0 N. Soederblom * 1866
G. Spalatin f 1545

Kl. Katedrismus 1529

4. Woche 2r.-27. Tag (345-339)

21 S Septuagesima Septuagesima
Agnes, Walter M. Claudius t 1815
Yinzenz A. Monod * 21. 1. 1802
Mariä Yermähl. @ Joh. Honter f 1549
Timotheus
Pauli Bekehrung Heinridr Seuse t 1366
Polycarp
Joh. Chrysostomus Chrysostomus

22ll/I
2 3 D
24]|/I
2 5 D
2 6 F
2 7 S

5. Woche 28.-34. Tag (338-332)

2 8 S Sexagesima Sexagesima
KarI der Große
Franz v. Sales
Martina q
Petrus Nolascus C. H. Spurgeon t 1892

2 9 M
3 0 D
31 M



2 5 S

2 6 M
2 7 D
2 8 M

1 D
2 F
3 S

"'.,/..

Ignatius
Mariä Lic,trtmeß
Blasius

1 D
2 F
3 S

5 M
6 D
7 M
B D
9 F

1 0 s

5 M
6 D
7 M
B D
9 F

1 0 s

gers und des ausgefahrer
Stalldüngers. Tiefkultur
Feld und Garten (Unt
grund lockern). Stetiges
fenhalten der WasierEsto mihi

Hraban. Maurus f Bb6
Ph. J. Spener f l?0b

o
Otfr. v. Weißenb. (9. J.)
Georg Wagner f 1b2?

ben. Schmiede- und

rung des Haarwechsels

madterarbeit. Spei
beiten (Lüften. Ur
des Getreides, bekärnofu
von Schädlingen). Fbrc

F E L D  U N D  G A R , T E
Ausbreiten des K F E L D  U N D  G A R T E N

Abdecken der Mieten' . An-

Dflanzen v. Bäumen,-strau-
ärern, Hecken' vor'kelmen
vÄn kartoffetn. AbschleP-
pen des Ackers. Eins-chälen'von 

Stalldünger. Auf trok-
kenen Böden KoPfdüngung
zu Roggen. Ab Mitte März
Säen des Hafers. Flößen der
Wiesen. Evtl. Ausfahren
von Kompost auf Wiesen
und Weiden. Vorbereitung
des Jungviehs zum Weide-
gang. Aussaat von Steck-
rüben- und l{ohlsamen. Im
G e f  l ü g e l h o f  :  B e g i n n
des Brutgeschäftes, Ende
des Monats Aufzucht von
K ü k e n .  I m  O b s t g a r t e n :
Zeit zum Anpflanzen. Bei
trockenem Wetter gut ein-
schlemmen. Insektenfane-
gürtel abnehmen. Im G e -
m ü s e g a r t e n :  H a u p t b e -
stel lung fält t  in diesen Mo-
nat. Auf feuchten Boden
Aussaat von puffbohnen,
Spinat und Erbsen. Für
Spar.gelanlagen Boden vor-
Derelten und Gräben aus_
neoen. Rhabarber pflanzen.
rvuslbeete anlegen für An_
319ft .yon Blrrrrren_, Weiß_,
Ip tk^o \ I ,  Wi rs ing , 'KohI ra_
ure, öalat, Sel lerie, Tomaten.

B A U E R N R E G E L N
Ein - feuchter, fauler Mär.z
l: t  *.  Bauern Schmerz.
::r*\r:t.lrud sonnig, wird.susrrr uartner wonnig.
,l:,'-,y.ru.n. schön und rein,wrrq clas Jahr f t .uchtbar sern

Lätare
Kaiserin Kunig. f 1033
Z. Ursinus t 6. 3. 1583
v. Bodeischwingh * 1B3l

@ Perpetua u. Felic. t 202

1 1  S

1 2 M
1 3 D
1 4 M
1 5 D
1 6 F
1 7 S

7. Woche 42.-48. Tag (324-318)

unseren Haustieren.
der Hufe bei Fohlen.
bul len und älteren'Kü
Beschaffung und Herr
tung von guten Einfri
gungspfählen. Säen v.

g a r t e n :  S c h ä d l i

l Fastensonntag
Maria Lourdes
Eulalia
Benignus
L Quatember
Faustinus, Jovita
Juliana
Donatus

Invocavit
Fr. C. Oetinger t l?82
H. v. St. Viktor f  1l4t

S C. Fr. Schwaig f 1?98
Br. v. Querfurt f 1009
Midr. Prätorius t 1621
Johs. Reudr_lin * l4b5
Johs. Heermann f 164?

kämpfung, Reinigen u-'
ilcrrten der Obstbäume.

merweizen bei gutem Wel
ter ab 22. Febr. Im O b s t

11. Wodre 70.-76. Tae (296-290)

11 S Passions-Sonntag Judica
Eulogius

12 M Gregor d. Große Gregor
13 D Euphrasia
14 M Mathilde Königin Mathilde t 968
15'D Longinus D Caspar Olevian f 1587
16 F ? Schmerzen Mariä Georg Bähr t 1?38
17 S Gertrud Gertrud

12. Wodre ?7.-83. Tae (289-283)8. Woche

gen Monatsende Schnitt

49.-55. Tag (31?-311)
Fofm- und Spalie
Beginn der Frühjah
lun8 .(Stactrelbeeren).- IL i e m u s e g a r t e n :  A rr B S 2. Fastensonntag Reminiscere

Simeon Luthers Todestag 1b46
Gabinus
Eleutherius
Eleonore @ Wilhelm Löhe * lB0B
Petri Stuhlf. z. Ant. petrus
Petrus Damiani
Matthias Matthias

streuen d. künsiliclren Dün
gemittel. Erste Aussaat
Puffbohnen, Erbsen. Möh

18 S Palmsonntag
Cyrillus

l9 M Joseph
20 D Joachim
21 M Benedict
22 D Oktavian
23 F Karfreitag
24 S Gabriel

Palmarum

Joseph

Gründonnerstag
@ Karfreitag

1 9 M
2 0 D
2 1  M
2 2 D
2 3 F
2 4 S

ren, Petersilie u. Schwarz_
wurzeln nach vorhergegan-
gener Düngung mit Kom-
post oder Stalldünger.

13. Wodre 84.-90. Tag (282-216)
9. Woche ryj 92 Tag (310-304) B A U E I T N R E G E L N

Wenn im Hornung die
Mücken geigen, müssen sie
im Märzen schweigen;
wenn's der Hornung gnä-
dig macht, bringt der Lenz
den Frost bei Nacht.

3. Fastensonntag
Walburga
Alexander
Leander
Mittfasten

Oculi
J. C. Blumhardt f 1BB0
Berthold HaIIer f 1536
P. Hamilton t 28. 2. tEzB( Martin Butzer t 1551

2 5 S
2 6 M
2 7 D
2 8 M
2 9 D
3 0 F
31 S

Ostersonntag
Ostermontag
Rupert
Guntram
Eustasius
Quir inus
Balbina

Ostersonntag
Ernst d. Fromme t 16?5

( J. Ev. Goßner t lB58
Ph. d. Großmüt. t 156?

FEBRUAR
Brigitte
Mariä Lidrtmeß
Ansgar

6. Woche Ab-41. Tag (3Bt_825)

4 S Quinquagesima
Andreas, Corsini
Agatha
Fastnactrt
Aschermittwodr
Joh. v. Matha
Apollonia
Scholastika

A4ARZ
Albinus Böhm. Brüdergemeinde
Simplicius, Luise gegr. 145?
Kunigunde John Wesley f 1?91

10. Wodre 63.-69. Tag (303-297)

4 S 4. Fastensonntag
Casimir
Friedridr
Perpetua
Thomas v. Aquin
Johannes v. Gott
Franziska
40 Märtyrer



14. Wodre

APRIL
91.-9? Tag (275-269) F E L D  U N D  G A ß T E

Quasimodogeniti

H. Jung-Stilling f 181?
G. Tersteegen t 1769
Bischof Ambros. f 397
Chr. Scriver t 1693

@ N. d. Stammler t 912
J. H. Wichern t 1881

Kopfdüngen zu Win
treide. Walzen des
Eggen, Hacken und W
von Wintergerste und W

Frühkartoffeln und
saat des letzten
getreides. Vorbereitung

15. Wodre 98.-104. Tag (268-262) Rüben- u. Ka

F E L D  U N D  G A R T E N

Anfang des Monats letzte
Aussaat der Runkeln. WaI-
zen und Hacken von Wei-
zen, Wintergerste und Ha-
fer. Pflanzen der SPätkar-
toffeln. Einsäen von Klee,
Kleegrasarten u. Seradella,
Aussäen von Spörgel, Buch-
weizen als Hauptfrucht,
Wicken und Wickgemenge
zur Grünfütterung, Lupi-
nen zur Gründüngung. En-
de des Monats Hacken, viel-
Ieidrt schon Vereinzeln der
R u n k e l n .  I m  O b s t g a r -
ten :  Be i  t rockenem Wet -
ter frühgepflanzte Bäume
reichlich wässern und dün-
gen. Schutz gegen Nacht_
fröste. Formobstbäume dau-
ernd beobachten und mit
Entspitzen beginnen. Was-
serschosse an umgepfropf_
ten. Bäumen entier.,en.
:PttJ"9l gegen Blariläuse,
stachelbeerblattwespe und
tlruuaus. Zerdrücken dertt tngelspinnerraupen. Im\ r e m u s e g a r t e n :  A u s _
Pl"l1ul der Kohlarten, ab
l"' ruat Auspffanzerr der

1il'iiltfil;ii:ü,ä'"fli.
B A U E R N R E G . E L N

$'1**r,*e*',*

ANAI
Phil. u. Jakob
Athanasius
Himmelfahrt
Monika
Pius V. Papst

Walpurgis
Athanasius t 373
Christi Himmelfahrt
Monika f 38?
Frdr. d. Weise f 1525

1 D
2 M
3 D
4 F
5 S

I Weißer Sonntag
Hugo

2 M
3 D
4 M
5 D
6 F
7 S

Franz v. Paula
Richard
Isidorus
Yinzenz Ferrer
Cölestinus
Hermann

zen. Aufreißen und Wa
der Wiesen. Pflanzen

zur Saat. Zu Anfang
Monats Düngung der
den mit stickstoffhalti
Düngemitteln und
Vom 24. April ab Dri
von Runkelsamen. Bei
dünnem Stand der W
frucht Einsaat von
ha lmf ruch t .  Im Obstga
ten :  Wandspa l ie r
Spätfröste schützen. Bei
gleidrem Wadrstum
fen, die schw
Bäume mit Jauche dün
gegen Schorfkrankheit
Kupferkalkbrühe,
zentiger vor und einp
tiger nädr der Blüte
zen. Erdbeeren düngen,
G e m ü s e g a r t e n :
gelbeete bepflanzen. 2.
saat von Erbsen. Salat.
diesdren und Spinat.
des Monats Auspflanzen
Frühgemüsepflanzen.

B A U E R N R E G E L N
April warm, Mai kühl,
naß, füllt dem Bauer
er und Faß.

19. Woche 126.-132. T^E Q40-234)

6 S 6. n, Ostern @ Exaudi

7 M
B D
9 M

1 0 D
1 1  F
t 2  s

Joh. v. d. I. Pforte
Stanislaus
Michaels Ersch.
Gregor v. Nazianz
Antonius
Mamertus
Pankratius

Johs. Damascenus t 754

Dietr. Buxtehude x 170?
Mamertus
Pankratius

I S 2. n, Ostern
Walter

Misericordia l)om.
Frdr. Mykonius f 1546
Th. v. Westen t L727
Hugo Grotius * 1583
S. Heinicke * L0. 4. t727
C, Fr. Spittler * 1782

9 M
1 0 D
1 1  M
t 2 D
1 3 F
1 4 S

@

1 5 S
1 6 M
1 7 D
1 8 M
1 9 D
2 0 F
21 S

2 3 M
2 4 D
2 5 M
2 6 D
2 7 F
2 8 S

Mariä Cleophä
Ezechiel
Schutzf. d. hl. Jos.
Julius
Hermenegild
Tiburtius 9

20. Woche 133.-139. Tae Q33-227)

16. Wocle 105.-111. Tag (261-255)

13 S Pfingstsonntag
Servatius

14 M Pfingstmontag
15 D Sophia
16 M II .  Quatember
l? D Ubaldus
18 F Venantius
19 S Petrus Caelestin

Pfingstsonntag
Frhr. v. Kottwitz f 1843

S Pfingstmontag
Sophie

Alcuin t 804

3. n. Ostern
Drogo
Anicet
Eieutherius
Werner
Victor
AnseIm

Jubilate
Petr. Waldus t 1218

Ph. Melanchthon f 1560

17. Woche 112.-118. Tag (254-248)

Zt. fVocne r+O-146' Tag (226-220) 
-

2 0 s Trinitatis
Bischof Sai ler t  1832

':J BaIt. Märtyrer

Savonarola f 1498
Joh. Caivin t 1564

-4,-wsq9 _.!a7r-l!9.&ql?rj_2_Ig
27 S 2. n. Pfingsten @ l. n. Trinitatis

Beda
WiIheIm
Maximus
Felix I. Papst
Petronilla

l. n. Pfingsten
Bernhardin v. S
FeIix
Jui ia
Desiderius
Fronleichnam
Urban
Philipp Neri

2 2 S 4. n. Ostern
Soter u. Cajus
Georg
Adalbert
Marcus Evang.
Kletus
Anastasius
Vitalis

Cantate
J. Bugenhagen x 1558
Georg
Johs. Walter t 15?0
Markus
G. Hch. Schubert x 1?80
Otto Catelin f 1555

2 1  M
2 2 D
2 3 M
2 4 D
2 5 F
2 6 S

2 9 S

3 0 M

R

18. Woche 119.-125. Tag (219.-125. Tag (247-24L)

5. n. Ostern Rogate
Petr., Mart., Dietger
Iiatharina v. Siena

2 8 M
2 9 D
3 0 M
31 D

Gottfr. Arnold f 1714
Quatember

Je zeitiger im April i
Schlehe blüht. um so frül
vor Jakobi die Ernte glü



G-

a i .
. . J

i;i;
' : r

JUI I

1 F
2 S

Herz-Jesu-Fest
Erasmus

JUNI
Arn. v. Brescia t 1155
J. Frdr. Oberlin t 1826

F E L D  U N D  G A R T

Anhäufeln der Kar
Pflanzen der Runkelrü
wo nictrt gedri[t.
von Steckrüben und
kohl. Einsaat von
in Roggen. Ernten
Schnittes Gras, Klee
Luzerne. Vereinzeln
Runkeln. Neuanlage
Komposthaufen, U
des KomPostes unter
satz von Kalk' I
zen der Mähmaschine
Erntegeräte. Im Obs
g a r t e n :  J u n g e n
die zu stark tragen'
weise die Fructtt
Bei übermäßigem
der Früdrte fehlt
und meistens aucn
rung; Düngung mit
hat oft Erfolg. Beginn
Erdbeerernte. Im G e

F E L D  U N D  G A ß T E N

Ernte der Wintergerste'
Ümbruch der GerstenstoP-

""i 
una Einsaat v' Wicken'

Spörgel usw. für die Gewin-
nüng vo" Herbstfutter bzw'
Gründüngung. Ausstreuen
der zweiten Stickstoflgabe
für Weiden. Ende des Mo-
nats Beginn der Rqggen-
e r n t e .  I m  O b s t g a r t e n :
Starktragende Bäume wie-
derholt mit Jauche düngen,
Bäume stützen. Anlegen der
Insekten - Fanggürtel. Ab-
schneiden und Abstechen
der Erdbeerranken. Beginn
der Beerenobst- und Kir-
schenernte. Schutz der
Früdrte gegen Schwarzdros-
seln, Stare usw. Im G e -
m ü s e g a r t e n :  E r h a l t u n g
der- Bodenfeuchtigkeit durch
audauerndes Hacken. Auf-
tragen von Jauche bei Re-genwetter zu Gurken. Sel_
lerie_gnd Kürbis. Beginn
oer -Frühkartoffelernte. So_
:9ft1Cq Neubestelluna dess,artofielfeldes mit Gämüse.
ljei den Kohlarten treten

ü""'f 
"ä'Sl, 

ä'i "l t :" tXi",:nernie in Erscheiung. ver_
;ä;:""" 

der krankeri pflan_

B - A U E R N R E G E L N

äs$."d;i$'',tlrfr:üi$l
i.".;:l 1lr"_ -"..t vorbei,
hÄ.üäi: 

qer Morsen kühi

2?. Wodre 182.-188. Tag (1B4-178)

?. n. Pfingsten 6. n. Trinitatis
Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuclrung

3 S 3. n. Pfingsten 2' n' Trinitatt -^^.
Klothilde John Wieclef * 1324

4 M Quirinus @

5 D Bonifatius
6 M Norbert
? D Robert PauI Gerhardt- t 16?6

B F Medardus Hem' v' Bezzel |^LSL?

ä 
^s 

ä.1;;;;' Felicianus Ä' H' Francke t 8' 6' 1727

@e(205-1ee)

b;.]:.,I^ncste" t,l;TitJ"l'itirn,
ftäät u. Marcel. ^ Albert Knapp t lqqi

ä;;;. ü. Protas. O Konzil von Nizäa 325

26. Woche 17=-5 -1 g r. Ta g ( I 9 1 -1 Bb )

1 S
2 M
3 D
4 M
5 D
6 F
7 S

Hyacinth
Ulrich
Numerianus
Jesaias
Witlibald

Chr. Gellert * 4.7. 7715
@ Alrich v. Augsburg t 9?3

Methodius t 885
Johann Hus f 1415
Ad. Diesterweg t 1866

28. Woche 189.-195. Tag (1?7-171)

8 S 8, n. Pfingsten
Kilian

I M Cyrillus
l0 D Sieben Brüder
11 M Pius I. Papst
12 D Joh. Gualbert
13 F Margareta
14 S Bonaventura

7. n. Trinitatis
Georg Neumark t 1681
Joh. Scheffler f 167?
Joh. Calvin * 1509

S Ren. v. Ferrara f 1575

r 0s

1 1  M
L 2 D
1 3 M
L 4 D
1 5 F
1 6 S

1 ? S

4. n. Pfingsten
Margareta
Barnabas
Basilides
Anton von Padua
Basilius
Vitus
Benno

Silverius
Aloysius
Paulinus
Edeltraut

3. n. Trinitatis
Frdr. A. Tholuk f 1B?7

D
Ed. v. Gebhardt * 1B3B
eärth. Ziegenbalg * 1683
K. H. BogatzkY t L774
Joh. Tauler t 1361

Friedr. Fröbel t 1852
E. v. Thiele-Winkler

t 1930

f5 S 9. n. Pfingsten
Heinrich, Egon'

16 M Skapulierfest
1? D Alexius
18 M Friedericus
19 D Vincenz v. Paul
20 F Margarita
21 S Praxedis

8, n. Trinitatis
G. v. Bouil lon t 1100

Karl Simrock t 18?6
O Hrch. Bullinger * 1504

Vikt. A. Huber t 1869
Joh. Marteilhe t 1723
E. v. Württemb. t 1469

s e g a r t e n  k ö n n e n
des Monats noctr I
toffein gePflanzt w-(
Für ltohl. Rüben uncl
kohlrabie ist jetzt die
eignete Pflanzzeil' E,rn
eüssäen von Salat und
nat. Neubestellung der I
geernteten Gemüserglder
Endivien, Grünkohl'
Spinat. Anhäufelnvon
nen, Gurken und

B A U E R N R E G E I '
Was St. Medard für W
üäIi, 

-t.i"n 
wetter auch

die Ernte fällt.
wenn es regnet aur
Gervasius, es vierzig
regnen muß.

29. Woche 196.-202. Tag (170-164)

30. Woche 203.-209. Tae (163-157)
1 8 M
1 9 D
2 0 M
21 D
2 2 F
2 3 S

22 S 10. n. Pfingsten
Maria Magdalena
Apollinaris
Christina
Jacobus
Anna
Pantaleon
Innocenz I.

9. n. Trinitatis
Maria Magdalena
Rel.-Friede Nürnb. 1532
Th. v. Kempen f 1471

@ Amalie Sieveking * 1794
J. Piscator t  1626
Gustav Knack f 1B7B

2 3 M
2 4 D
2 5 M
2 6 D
2 7 F .
2 B S

2 4 s 6. n, Pfingsten
Johannes d. Täufer
ProsPer
Johannes u. Paul. q

Siebenschläfer
Leo II.
Peter u. Paul
Pauli Gedädttnis

5. n. Trinitatis
Johannistag
Augsb. Bekenntnis 1530

Primus Truber t 1586
Peter und Paul
Otto v. Bamberg f 1139

31. Woche 210.-216. Tag (156-150)

2 5 M
2 6 D
2 7 M
2 8 D
2 9 F
3 0 s

29 S ll. n. Pfingsten
Martha

30 M Abdon u. Sennen
31 M Ignatius v. Loyola

10, n. Trinitatis
O, Tryggvasson t 1930
A. Vilmar t 1868. Ruth
Ignatius Loyola t 1556



AU@USfi
PetriKettenfeier Petr iKettenfeier
Portiunculatag 'W Phil. Spitta * 1801
Stefan. Auffindg. J. Stegmann f 1632
Dominicus Wilhelm Thorp t 1407

32. Woche 217.-223. Tag (149-143)

1 M
2 D
3 F
4 S

5 S 12, n. Pfingsten
Oswald

11. n. Trinitatis
Ev. Salzburger 1731

Samuel Scheidt * 1587
Iiarl Gützlaff 1851

F E L D  U N D  G A R
August ist der
In günstigen Jahren'
im Laufe des Monats
gesamte Getreideernte
nicht selten die zweite
ernte geborgen. W
der sofortige Umbrudr,
Stoppeln zur Erhalt
Bodengare u. zur U
bekämpfung. Mitte
Einsaat von Inkarna
Ernte der Frü

Wetter Ausnützung
spanne zur V
der verunkrauteten
Gegen Ende des
günstige Zelt zum
I m  O b s t g a r t e n :
setzung des Wässer
der Bodenlockerung
stark tragenden
Beginn der Ernte
hen Birnen- und
ten. Jetzt beste Zeit
Pflanzen der
G e m ü s e g a r t e n i
den Herbstgebrauch
Feldsaiat und Ra
säen. Endivien,
Kopfsalat u. Kohlrabiq
nen bis Mitte des
noch gepflanzt werden.

B A U E R N R E G E
Gewitter um
bringen bald Hagel
Schnee.
Regnet's an Sankt
Tag, eibt es große
plag.

F E L D  U N D  G A ß T E N

Ernte der mittelfrühen und

äittelspäter, Kartoffelsor-
tän. Sis 25. SePtember Aus-

"ät' 
aet Wintergerste auf

schwerem und leichtem Bo-
den. Aussaat des Roggens.
Unter Umständen kann bis
Mitte September noch In-
karnatklee ausgesät wer-
den. Bei trockenem Wetter
Ausfahren von Dünger zur
Winterfrucht. Abmähen der
Disteln auf den Weiden, Ein-
friedigen der Stoppelwei-
den. Jetzt ist die günstigste
Zeit für Durctrführung von
Dränage und Reinigung der
Gräben, da der Grund'was-
sers tand n iedr ig .  Im Obst_
gar t -en  :  Herbs tp f lanzung
vornehmen. Die Früchte be_
-8_l.tlen fast aile zu reifen.
Nlcnt haltbare Sorten zu
Lrauerware verarbeiten. Im
u e . m ü s e g a r t e n  k ö n n e n
auch jetzt noch für den
I/r lJer Spinat, Feldsalat u..ttadresdren ausgesät wer_
::1. {T Misrbeet kann man

$t**-tgt**

3 M
4 D
5 M
6 D
7 F
B S

6 M
7 D
B M
9 D

1 0 F
1 1  S

Verklärung Christi
Cajetanus
Cyriacus
Romanus
Laurentius $

3?. Woche 252.-258. Tag (114-10B)

Tiburtius, Susanna Frdr. L. Jahn x 17?8 Ende des Monats U
der Dreschweiden.

33. Wodre 224.-230. Tag (142-136) Kleegrasschläge. Bei

I S l?. n. Pfingsten
Petrus Ciaver

10 M Nicol. v. Tolentino
11 D Protus
12 M Namen Mariä
13 D Maternus
14 F Kreuzerhöhung
15 S ? Schmerz. Mariä @

16. n. Trinitatis
Corbinian f 730

Joh. Brenz f 15?0
G. d. Sachse f um 868
Wilh. Farel f 1565
D,ante Alighieri f 1321

12 S 13. n. Pfingsten 12, n. Trinitatis
Klara PauI Speratus t 1551

l3 M Hippolytus
14 D Eusebius FI. v. Wied t 15. B. 1552
15 M Mariä Himmelfahrt Joh. d. Beständ. t 1532
16 D Rochus Leonh. Kaiser t 1527
1? F Liberatus I Joh. Gerhard t 163?
l8 S Helena E. Neumeister f 1756

34. Woche 23L ?ql r9_ 119!_1291 __

1 6 S

38. Wocle 259.-265. Tae (107-101)

18, n. Pfingsten
Kornelius, Edith
Lambert
Thom. v. Villanova
III. Quatember
Eustachius
Matthäus Ev.
Moritz

!9@ae(1oo-s4)
23 S 19. n. Pfingsten ( 18. n, Trinitatis

Thekla
Joh. Empfängnis

5 Märt. v. Genf 1555

Kleophas Paul Rabaut f l?9b
Cyprian
Cosmas, Damian
WenzeI
Michael Gustav Wasa f lb60
40. Woche 273.-279. TaC (93-B?)

17. n. Trinitatis
Luigi Pasquali t 1560
Kaspar Tauber f 1524
Spangenberg I 1792
J. Kerner * 18. 9. 1?86
Magd. Luther f 7542
SeptemberbibeL 1522

1 9 s 13. n. Trinitatis
Frhr. v. Canstein t 1?19
B. v. Clairvaux t 1153
Miss. d. Br.-Gem. 1732
H. Dunant, R. Kr. 1864
Salvius Justition 1535

€ Bartholomäus
Gregor v. Utrecht f 775

1 7 M
1 8 D
1 9 M
2 0 D
21 F
2 2 S2 0 M

2 1  D
22]l/'I
2 3 D
24F '
2 5 S

14. n. Pfingsten
Sebaldus
Bernhard
Anastasius
Timotheus
PhiI. Benitus
Bartholomäus
Ludwig

S l o " R N R E c E L Nrst s_ hell am Kreuzerhö_
i,ll€:llg, .o torei-Äi;-,i,",_
*^-wlhter  nach.

u"ä.,.-^p,, Matthäus weint- " u  l a C h t -  o r  Ä ^ h  i r ' , .
t a t r a h  *  _  

, ,  _ -  q s r r  y v  e r n  U n S
. 

_--r  rnaCht-

241|l'I-
2 5 D
2 6 M
2 7 D
2 8 F
2 9 S

2 6 S

2 7 ] |
2 8 D
2 9 M
3 0 D
3 1  F

15. n, Pfingsten
Zephyrinus
Rufus
Augustinus
Johs. Enthauptung
Rosa
Raimund

14. n. Trinitatis

Wulfila t 383
Augustin. t  430
Ulrich v. Hutten t 1523
J. Bunan t 31. 8. 1688
Johann Rist t 1667

30 S Erntedankfest
Otto, Victor

Erntedankfest
Hieronymus f 420

SEPIIEANBER
1 S Agidius @ Hans Lufft t 2. 9. 1584

36. Woche 245.-25I. Tag (121-115)

2 S 16. n. Pfingsten 15. n. Trinitatis
Stephan v. U.
Mansuetus
Rosalia
Laur. Justiniani
Magnus '
Regina
Mariä Geburt

Nik. Grundtvie t 1872

O. Cromwell f 1658
E. v. Dryander t 1922'W. 

BeYschlag * 1823
Matth. Waibel t 1525

$ Lazar. Spengler f 1534



r n I
2 D
3 M
4 D
5 F
6 S

Remigius
Leodegar
Candidus
Franz v. Assisi
Placidus
Bruno

@K[@BER
@ Remigius, Apostel der

Friesen f 5BS
Franz v. Assisi f 1226
Theod. Fliedner t 1864

W. Tindale, Märt. f tb36

Justus Jonas t lb5b
Heinridr Albet t 16bl
Ulrictr Zwingli fäUt bei

Kappel 1b31
Öst. Toleranzedikt l?Br

Rosenkranzfest
Gerwald
Brigitta D
Dionysius
Franz v. Borgia
Burkhard
Maximilian
Eduard

F E L D  U N D  G A N , T E N
Düngung der Herbstsaaten
mit Thomasschlacken und
Kainit. Anfang des Monats
E.rnte _ der Spätkartoffeln,
dann Ernte der Runkelrü_
ben, Beginn der Steckrü_
!-en- u, Stoppelrübenernte,
Verwertung des Herbst_
grünfutters. Ernte derKohl_
arten. Bei Schneckengefahr
den Boden klar mäcfren.
sonst als Windschutz Ober_
fläche rauh lassen. Im
O b s t g a r t e n  s e t z t  d i e
Ernte der meisten Kern_
obstsorten ein. Mitte Okto_
ber oft günstige Zeit zum
Pfl,anzen junger Obstbäu-
me. Das abgeerntete Obst
sortieren und auf den Markt
bringen, andernfalls in küh-
len Räumen aufbewahren
und gut lüften. Bei Eintre-
ten der ersten Fröste An-
legen von L_eimringen zum
ADrangen des Frostspan_
ners. Boden tief umgrfüen,
in rauher Furche liegen las-
s e n .  I m  G e m ü s e g a r -
t e n Erntearbeiten. Möhren,
Schwarzwurzeln, Lauctr und
Kohlrüben nicht zu früh
ernten, da sie etwas Frost
vertragen. Empflndlich sind
Tomaten, Gurl<en, Bohnen.

B A U E ß N R E G E L N
Sankt Pelei führt Donner
und Hagel herbei.
Salkt Ursulas Beginn zeigt
auf den Winter hin.
Simon Jude schmeißt uns
Schnee auf die Bude.

? S

B M
9 D

r 0 M
1 1  D
1 2 F
1 3 S

21. n. Trinitatis
^ Th. Beza t 18. 10. t60b
C9 Elis. Frey f 14. 10. t84b

Ludw. .Schneller 
t 1896

43. Woctre 294.-300. Tag 172-661
2 t s Kirchweihfest

Ursula
Cordula
Joh. v. Capistr.
Raphael
Crispinus
Evaristus
Sabina

22. n. Trinitatis
Elias Schenk f lgl3

. Karl Martell, Sieg bei
Poitiers 732

F. W. Dörpfeld t lS93

22]|/ I .
2 3 D
24j|/ I
2 5 D
2 6 F
2 7 S

301.-30?. Tag 16b-b9)
4 ( ' s 24. n. Pfingsten

Simon u. Judas
Narzissus
Serapion
Wolfgang

23. n. Trinitatis
Johs. Falk * lT68

@ Jakob Sturm t lbb3
Ref ormationsf est

2 9 M
3 0 D
31 M

t4

+2. wocne----16?lIgtT;t@A
f4 S 22. n. pfingsten

1 5 M
1 6 D
1 7 M
I B D
1 9 F
2 0 s

Calixtus
Therese
Gallus
Hedwig
Lukas
Petrus v. Alcant.
Wendelin

F E I , D  U N D  G A R T E N-nestellung 
der Rübenäcker

"-ii"r,ü"iää", Einpflügen der

-qil#iäw""Fr"*"3'ii
l'"i"". 

- 
ti"t einPflügen und

i.''^-iauher Furctre liegen

i;.r"tt- BekämpIung der

ä"f.ätt"ft"""xe mit KaIk'

üäiriiii.t tton nach vorher-

"ä-;"""4"m 
w 

"lzen' 
Zudecken

ääi nu"x"i- und Sartoffel-
;*t"". Abdreschen des

Fuiiä.eetreioes. S-of ort nadr
ä"Ä a"tttttlen den Mildl-
küh"tt 

"nt 
leidrteren Sau-

berhaltung das lange Win-
terhaar an den Hinter-
schenkeln u. am Euter ab-
s c h e r e n -  I m  O b s t g a r -
ten: Während des ganzen
Monats können Obstbäume
eepflanzt werden' Auslidl-
[e.r der Krone und Beseiti-
gen von trockenem Holz'
Schnittstellen mit Baum-
wachs verstreidren. Geeig-

der Obstbäume mit Tho-
masschlacke, Kainit  und
K a I k .  I m  G e m ü s e g a r -
ten: Unterbringen von
Stalldünger und Pflanzen-
resten, Düngen mit Kalk.
I m  G e m ü s e g a r t e n :
Unterbringen v. Stalldünger.

B A U E R N R E G E L N
Zent Märte sind de ArPele
vergäte.
Der heilige Leopold ist dem
Altweibersommer hold.
St. El isabeth saget an, was
oer Winter {ür ein Mann'

N@VEhNBER
Allerheiligen
Allerseelen
Hubertus

(58-5'z)

25. n. Pfingsten 24. n' Trinitatis
;i;J'- Nik' Hausmann t-1538
iääetict' Hans Esede-i 1799^^
il;;h;;ä s Gustav Adolf f 163? ̂
;;;;ii;;; wnlibrord t 6' 11' ?3-q^^
;^;E;ö;i" Märtvr. Abraham' Kuvper t 1920
Theodorus
Ä.täräas ev"üi"o Martin Luther * 1483

2?. n. Pfingsten 26. n' Trinitatis
öä;;. öiü"v, otto Ludw' Hofacker i .18ä-
öri*uättr- 

"' EIis' v. Thüringen f 1231
Felix v. Valois
Mariä Opferung € Buß- u. Bettag

1 D
2 F
3 S

Allerheiligen
J. A. Bengel t 1?52
Pirmin t ?53

4 S

5 M
6 D
7 M
B D
9 F

1 0 s

11 S 26. n. Pfingsten
Martin

12 M Martin I. PaPst
13 D Stanislaus K.
14 M Jucundus
15 D LeoPold
16 F Edmund
1? S Gregor Thaum.

25. n .Trinitatis
M. v. Tours t um 400
Sören Kierkegard f 1855

@ Abt Notker t 975
Ludw. Harms f 1865

netste Zeit zur Düngung l8 S

4?. Wodre

Cäcilia
Klemens
Chrysogonus John Knox t 15?2

48. Woche 329.-335. Tag (3?-31)

1 9 M
2 0 D
21 M
2 2 D
2 3 F
2 4 S

2 5 S 28. n. Pfingsten
Katharina
Konrad
Virgilius
Sosthenes
Saturnin
Andreas

Totensonntag
Cl. Th. Perthes t 1867
Chlodw. I. v. Fr. t 511

H. Oeser * 29. 11. 1849
@ B. Ringwaldt * 1532

A. v. Grumbach t 1554

2 6 M
2 7 D
2 8 M
2 9 D
3 0 F

15



I S Eligius

49. Wodre 336.-342. Tag (30-24)

-?...ry-

Hauptsädrlidr Arbeiten
Stall. in der Scheune
auf dem Speidrer.
schlechtem Wetter Sä
und Einfetten der M
nen und Geräte, Ans
dren d. Eisenteile mit
nig und Bleiweiß. übe
drung der bestellten
u. Bekämpfung von
Iingen. Ab Mitte
Düngung der Wiesen und
Weiden mit Kainit u. Tho-
m a s m e h l .  I m  O b s t g a r -
ten: Vert i lgung von Blut-
und Schildläusen ist jetzt
am Platze. Man verhüte
Schäden, die Hasen u. Ka-
ninchen anrichten; jüngere
Obstbäunre mit Drahtge-
flecht einfriedigen. Bei Ein-
setzen von Frostwetter das
Füttern der Vögel nicht ver-
g e s s e n .  I m  G e m ü s e g a r -
t e n ist jetzt eine arbeits-
st i l le Zeit.  Man benutze sie
atr Instandsetzung aller
Werkzeuge, zur Ausbesse-
rung und Neuanlage von
Mistbeetkästen u. -fenstern.
Umsetzen des Komposthau-
fens. Zusammenfahren von
Erde und Abfällen aller Art
zvr Anlage eines neuen
Komposthaufens.

B A U E R N B E G E L N
Fällt zu Eligius ein kalter
Wintertag, die Kält' wohl
vier Monde dauern mag.
Wenn es um's Christfest
feucht und naß, gibt es
leere Speicher und Faß.

DEZE MBER
J .  A .  U r l s p e r g e r  f  1 8 0 6  F E L D  U N D  G A R T E

Handwerker vor fünftausend Jahren
Was erzählen uns die Bodenfunde des 3' Jahrtausends v' Chr'

von der Technik der Vorzeit?

Von Pro fessor  Dr .  S tampf  uß,  Du isburg-Hamborn

Bis in das graue Altertum hinein, in jene zeiten, als unsere vorfahren nodl

keine Schrift kannten und uns über die Geschehnisse ihrer Zeit keine Aufzeich-

,r,,,'g"" hinterlassen konnten, können wir zurückschreitend die Entwicklung der

Technik verfolgen. Aus jenen Zeilen geben uns über die technischen Fortschritte

Ji" ,og"rrutrnten Bodenfunde Aufschluß, die Waffen und Gerätschaften des tägiichen

Lebens, die wir in Gräbern und Siedlungsstätten finden und heute in unseren

Museen bewundern können. Wenn wir das 3. Jahrtausend v. Chr. wählen, um einige

Betractrtungen über die Technik der Vorzeit anzustellen, so greifen wir denjenigen

Zeitraum heraus, der gegenüber der vielhunderttausendjährigen vorangegangenen

Entwicklung die bedeusamsten technischen Neuerungen bringt und in der. vorzeit-

lichen Entwicklung der Technik denselben ruckartigen Aufschwung zeigt, wie bei-

spielsweise in der Entwickiung der.Neuzeit das 20. Jahrhundert.

Geschichtlich bezeichnen wir das 3. Jahrtausend v. Chr. audr als jüngere Stein-

zeit oder Neolithikum (von neos : neu' jung, und Iithos : Stein gebildet) Es ist

die vorgeschichtliche Zeitstufe, die uns gegenüber den ältesten ZeiLen in jeder Be-

ziehung große Umwandlungen und Fortschritte erkennen läßt. Während der
Mensch bis zu diesem Zeitpunkt als nichtseßhafter Jäger und Sammler - als
Wildbeuter - sein.Dasein fristet, wird er zu diesem Zeitabschnitt se8haft. Er
lernt die Tiere zähmen und das Getreide anbauen. Ackerbau und Viehzucht sind
von nun an die Grundlagen der menschlichen Wirtschaftsweise. Zunächst noctr
im Hackbau, doch bald schon mit dem von Rindern gezogenen Pflug wird der
Boden bestellt. Die Ansiedlung erfolgt in dörflidren Gemeinschaften.

Erhalten sind uns im Heimatboden natürlictr nur die Hinterlassenschaften aus
unvergängiichem Material, aus Stein und gebranntem Ton, jedoctr gewinnen wir
durdr zahlreidre Moorfunde aus Norddeutschland und den Süd'deutschen und
Schweizer Pfahlbaugebieten audr Einblick in den Gerätschatz aus HoIz und an-
deren vergänglidren Stoffen.

Die Gerätschaften aus Stein, die unserer Zeitstufe auch als ,,Leitfossilien" den
Namen gegeben haben, lassen schon auf den ersten Blick den tectrnischen Wandel
gegenüber den vergangenen Jahrtausenden erkennen. Während bis zu diesem Zeit-
punkt alle steinernen Gerätschaften nur zugeschlagen wurden, tritt nun der Schtiff
und die Durchbohrung in den Vordergrund.

Rund 550 000 Jahre ist das Menschengeschlecht alt und reidrt mit seinen An-
fängen weit zurück in die geologische Vergangenheit, das Eiszeitalter. In dem
schweren Daseinskampfe war es das Bestreben der ersten Menschen, sich alle zur
Verfügung stehenden Hilfsmittel dienstbar zu maclren und aus HoIz und Stein sictr
Jagdgeräte zu verfertigen, um ihre Jagdbeute leichter zu erringen. In dem Augen-
blick, wo der erste Mensch sictr den natürlichen Stein oder ein Hoizstück künstlictr
zurichtet, hat die Geburtsstunde der technischen Entwicklung geschlagen. Was
muß es in jener Zeit bedeutet haben, als es dem Menschen gelang, die den Feuer-

2 S l. Advent
Bibiana, Pauline
Franz Xaver
Barbara
Sabbas
Nicolaus Bischof '

Ambrosius
Mariä Empfängnis

l. Advent
H. Holbein d. J. f 1497

A. Blarer t 6. 12. 156.1
b Alois Henhöfer t 1862

Nik. Selneker * 1530
Joh. G. Rößner f n24
Martin Rinckart f 1649

3 M
4 D
5 M
6 D
7 F
8 S

I S 2. Advent
Leokadia

10 M Malchiades
11 D Damasus
12 M Epimachus
13 D Lucia
14 F Nikasius
15 S Eusebius

50. Wodre 343.-349. Tag (23-17)

2. Advent
P. Eber t  10. 12. 1569
Verbr. d. Bannbulle 1520
H. v. Zütphen f 1524
Apostel Vicelin t 1154

@ B. v. Regensburg t 12?2
J. P. Vermigli f 1562
G. Whietefield * 1714

51. Woche 3s0.-356. Tag (16-10)

3. Advent
Adelheid, Alwine
Lazarus
Mariä Erwartung
IV. Quatember
Ammon
Thomas
Florian

52. Woche 357.-363. Tag (9-3)

4. Atlvent
Ad,am u. Eva

4. Advent

1 6 S 3. Advent
Kaiseiin Adelheid f 999
Abt Sturmi
V. v. Seckendorf t 1692

Anne du Bourg f 1592
( Thomas

1 7 M
1 8 D
1 9 M
2 0 D
21 F
2 2 5

2 3 S
24l|/'I
2 5 D
2 6 M
2 7 D
2 8 F
2 9 S

l. Weihnachtstag l. Weihnachtstag
2. Weihnachtstag 2. Weihnadrtstag
Johannes Ev. Johannes Evangelist
Unschuld. Kinder @ Unschuldige Kinder
Thomas v. Cant. J. Wiclif t 31. 12. 1BB4
53. Woche 364.-365. Tae (2-1)

3 0 s

31 M

1 6

Sonnt. n. Weihnacht.
David. Lothar
Silvester

Sonnt, n. Weihachten
Mathilde Wrede t 1929
Silvester

L l


